
Skockwell nnd Ltone's
M amNlotl) Circ lt 6.

Die größte und ausgedehnteste Com-
pagnie in der Welt, bestehend aus

120 Personen und Pferde.
Dieses majestätische Etablissement, ist das

größte in der Welt, und soll seine ungeheure
Geschicklichkeiten den Einwohner von Allen-
taun und deßtil Nachbarschaft zeigen, Frei-
tags, den Bten August, Mittags nnd Abends.

Der greße Ruf und das Glück, daß die
Oberbefehlshaber dieser Compagnie,während
ihrem langen Aufenthalt in Boston, die Haupt-
stadt Neu « Englands zn Theil wurde, hat
den Glauben veranlaßt, daß sie zu den Bür-
gern dieser Gegend nicht unbekannt sind, wo-
her sie ihre Bemerkungen beschränken werden.

DieFeiertags Vergnügungen der alten
Spanier! oder daS Stiergefecht?!

wird einer der splendiden Abtheilungen dieser
Unterhaltung sein. Dieses Schauspiel, wel-
ches nun, wegen feiner unvergleichlichen gu-
ten Aufnahme in Boston, wo es für mehr als
fünfzig Nächte aufgeführt, berühmt
worden ist, liefert eine Darstellung der feier-
lichen Gebräuche der Spanier, mit dem An-
fang der frühesten Ritterschaft. Dessen Ori-
ginalität, königliche Pracht der Anzüge, Aus-
rüstungen, auserlesene Pferde, reichl ch ge-
kleidete Damen und bewaffnete Ritter, mit
diesen belebenden Sreiien und entzückender
Mnsik, hat es, wie allgemein aneikannt,
das erste Scha u s piel des Zeit-
alter 6?gemacht! Während der Darstel-
lung, wird das berühmte Pferd,
H'nNiii'v, wie ein Bnlle verkleidet, in sei

nem Theil von ".?n»jon der Bnlle," in der
Scene ein spanisches Stier - Gefecht vor-
stellend, feinen Vorschein mache» ! Die große
Anregung welche diese nnvergleichliche Dar-
stellung erregt, ist die Ursache deren ungehen-
rer Popularität, bis zur jetzigen Stunde.
DeFen ParaphernaNe» sind ganz neu und
prächtig, und verschönert das Ganze. Für
eime genanere Beschreibung siehe man die
Slnschlags - Zettel».

Die Rlvea Familie,
/ Charles, Friedrich und Richard Rivea.?
Diese rechtlich benamten menschliche» Phäno-
men, deren Laufbah» in Europa, eine Reihe
der eutscheidensten Triumphe, und deren Hel-
denthaten, von den erste» Journalen des Ta-
gefi, lauge »nd liberale Lobreden erworben,
sind von den Aufsehern, mit einer hohe» Aus-
lage engagirt worden. Die Reiterei von dem
jäingen Meister R Rivea, seine Akten aus

polnischen Leiter, worauf er
i?üu 112 Minuten lang auf dem Kopse steht,
Aud Beweise von seinen manigfaltigen Be-
wegungekrästen. Die Proben der Leibesü-
bungen, Heldentbaten auf der Luftseile und!
die classische Vereinigung der Statue», von !
de» drei Brüdern, sind die erstauueudsten
Scenen der physischen Kräften, Biegsamkeit,!
Schnelligkeit, Verwegenheit, Bestimmtheit».
Annehmlichkeit vereint, und haben das Fnn-
dament zuriucin künftige» Reichthum für die-
se erhabene und übermenschliche Künstler ge-

W c i b l i ch e N e l t e r.
Diese Abtheilung deS Etablisaments ist im-

gewöhnlich staik und glänzend, dajes aus den
'esten weih.'iche» Künstler besteht, die dies
?ai>d anfbringen kann, und einige davon kön
>en »jicht ihres gleichen auf de» Claßifchenßo-
!en> Europas finden. Mrs. W. Cole schon
ämgst f»r ihren ausnehmenden Anstand,
!oi>önhrit nnd profeßionalen Genius aner-
ainnt, ist eine Hede Zierde dieses Körpers, n.
i'ilrd ihre begeisternden Kräften zeigen, in

lähizenten Auszüge» zu Pferde, sowohl als
nl einfachen Reite».

«?r. W Cole, der einzige wahre Represan«
llmiiv des mythologischen Gölters P r o t e,
v, der erste Posturer i» der Welt uud der

»/ehbarste, wird durch körperliche Verwand-
»«igen, die nbernätürliche Mustern der ch i-!
e<si schen u bur in e si s cl, e n Götter

iHirii. Dieser Mann ist sogar ei» Wunder
i Veinen Gegner, welche ihm den Palm des
nivikßbaren Vorrangs verbilligen.
Ä>r. .Henry Weedham, der ersahrendste und

ii/ste Führer der Reiterkunst am leben, der
Müler des berühmten D » crow vo»

Mnglan.d, ist der Haupt - Führer vo» allen j
Schauspielen «nd Scenen im Circ»S. Scin !
Wame allein ist eine Versicherung daß die
Wiiirichtnngen vortresflich sind.
WHiramW Franklin, "der Ame-
Wkanische Apollo" genannt, für der fymmet-
Wschen nnd imposirenden Schönheit feiner
Gesichtszügen und Gestalt berühmt, ist viel-!Wicht der beste lebende allgemeine Spieler ;
Wl er als Reiter, Voliigirer, Gegenfüßler,!
Mthlet, Hanswurst, Pantomine, nnd auf dem !Wlackrope, und für seine doppelte Sprünge
Mld doppelte Biirzelbaumt, berühmt ist: in
Wtzterem dreht er 2 »>al sei» Körper i» der
W>ft herum ehe er wieder auf den Boten
W»'!Nt.

W. Davis,ei» berühmter englicher Reiter,!
ausgezeichnet für sei» feuriges Reiten nnd

ine zauberhafte Gewalt über feurige Pfer-!
. I» dem Spiel vom nt'

auf vier gelbe» Pferden nnd in
izclncn Akten, ist er »ber alles Lob.
Bob Williams, der immer - lnstige Hans-
irst, ein besonderer Liebling in Boston, und i
der That wo er Vorstellungen giebt, ist von
»em i» seinem besondtrn Ltylübertroffen.

112 kann alle zun» lache» bringen, wen» er
ir will.
E. Perry, ist ein verwegener nnd ergözen-!
! Knnstler, und seine Postnre sind von uu- >
meiner Schönheit. Er steht wie eine Sta-
? auf seinem Pferd und zeigt einen unge-!
chnlichen Reitz.
W- R. Derr, Haupt - Reiter und Pferde-'
Zecher dieses CircuS, hat die hohe Ehre, der
hrer des Pferdes,/'»!:»< l»
andern scharfsinnigen Pferden dieses Kör-

rs zu sein.
Die Thaten des Ponies Fanny E l B-
r, von ihm eingeleitet, sind fortdauernde

kwcii e zn seinem Gunsten.
Möns Latoise, der französische Alcides ist
»hmt snr seine Kannonen Kngeln-Thaten
d für seine große Stärke, womit er den
reinigten Kräften einer Spanne von vier
erden trotz bietet.
Die Mkßingnc Mnsitbande ist kraftvoll und
Modisch, und besteht aus cmer Anzahl mei-

stcrliche» Spieler unter welchen der berühm-
te Opliieleitlv Spieler John Walker von
London ist.

Viele andere große Künstler sind hier nicht
gemeldet, man sehe gefälligst die Lieder,
HändbillS »nd Programmes, welche häufig in
dieser Gegend verbreitet sind.

N. B.?Die Nachmittag- »nd Abend-Vor-
stellungen sind ganz verschieden.

Einlaßpreise.?Baren 25 Cents,
Parterre 12- Cts. ?Kinder Halb-Preiß für
die Baren. Kein Halb-Preiß für das Par-
terre. .

Der Zug wird am Morgen des obener-
wähnten TageS in der Stadt anlangen, »i»d
eine große Prozeßio» dnrch die Haupt-Stra-
ße» der Stadt bilden, begleitet von der be>

i rühmten meßingnen Miisikbande, in ihrer
splendiden Kutsche, von sechs prachtvolle»

! arabische» Pferden gezogen »»d bei Hand ge-
trieben.

Circus Compagnie wird eben-
falls am 7ten die Stadt Easton, und am !)ten

Zlngnst, die Stadt Kutztauu besuchen. .
August V. 1845. »qlm

Neubell Neist
Stuhlmacher in der Stadt Allentaun,

Wünscht das Publikum zu benachrichtigen,
daß er die Stnhlmacherei noch immer an sei-
nem alten Stand fortsetzt, und daß er an sei
»er Waaren « Stube in der Hamilton Stra-
ße, gegenüber Neuhard's Eiseustohr jetzt

SOO fertige Stuhle
von vorzüglicher Güte und Schönheit Zill»
Verkauf vorräthig hat,dar» nter befinden sich:

l2 Scbankcl-Stllhlc mit
Cane - Sitzen, st) andere

U Stiiblc mitCalle Sitzen, 25
Setlies von verschiedenen

25 Patent Arm-
Stiihle, 12 Boston Schau-
kel - Stühle, 25 gemeine

Schaukel Stüble, IW Stüble mit ge-
bogenen Rücket». 2VO gemeine Stülile,
5V hohe und niedere Kinder Stühle, u.
s. w.
welche obige Artikel alle an sehr niedrige»
Preise» abgesetzt werde» sollen. Er fühlt
überzeugt daß seine Waaren, die alle unter
feiner eigenen Aussicht verfertigt werden, an
Schönheit und Danerhaftigkcit nirgendswo
übertroffen werde», nnd daher hat er i n>
Geringsten nichts dagegen einznwenden
wenn Kauflustige andere Arbeiten besehen,
bevor sie vor ihm kaufe», indem er versichert
fühlt, daß nachdem dies geschehen ist, sie oh-
ne lange Zeit nöthig zu haben, sich überzeugt
fühlen werden, daß seine Waaren weit vorzu-
ziehen sind. Rufet daher an und überzeugt
Euch von der Wahrheit des Gesagten.

Er ist dankbar für allbereits gcnoßene
Knndschaft, nnd füblt beinbigt, daß sich die-
selbe, wegen der Geringheit seiner Preisen,
guter Arbeit und williger Bedienung, z»kü»ft-
lich schnell vermehren wird, welcher Umstand
ein dauerndes dankbares Gefühl in ihm er-
regen soll.

Reuben Neist.
Allentaun Ang 6. nqbv

Verhör - Liste.
Nachstehendes ist eine Liste der Rechtssälle j

welche in einer Court von Common Pleas für
Lecha Cauniy verhört werden sollen, die am
Montag den Isten September in der Stadt
Allentaun ihren Anfang nehmen, nnd so
lange fortdauern wird, als Geschäfte zu ver-
richten sind:

Walter C. Liviugsto» gegen Eli S. Biery.
Die Republik von Pennsylvanien gegen

Maria Miller und andere.
Henry Swanwick gegen George Kcck.
Salomon Groß, Er'or. von I. Stettler,

gegen Charles Seip und andere.
Conrad Röder gegen Abraham Lobach.
Rudolphus Kem gegen Aug. L. Ruhe.
Thomas Craig gegen Samuel Ligktcap.
Ephraim Dorwart gegen John Barr.
Daniel Moyer gegen Aaron Schiff, rstein.
Christian Luckenbach's Niitzen gegen Mar-!

tin und Eberhard, Adm'ors. ic.
Die Assignies der Northampton Bank ge-

gen Jonas Kuntz.
Dieselbe gegen Jacob Colver.
John Seip, jr., Nutzen, gegen John S.

Gibons,.
George Keck gegen David Stem.
Jonathan Baner gegen Joseph Berkenstock.

Desch gegen Joseph Tool.
Die Republik für den Nutzen von John?).

Honk gegen Jonathan D. Meeker.
Dieselbe gegen George Wenner, Adm'or

sc. des verstorbenen Sephan Wenner.
Catbarina Ortt gegen John Ortt und

I Griindbewobner.
Jacob Deiß's Nutzen gegen .Henry Ortt.

! Jonas Miller gegen Peter Miller,
j Abraham Berkenstock gegen Thos. Egner.

! Daniel Wert, sen. gegen George Schaller
und Grundbewohner.

John Nnsch sen. gegen Salomon Heim-
j bach.

John G. Giering gegen Abraham Ziegen-
! fuß und Fra».

Stephen Barber gegen Salomon Dorney.
Daniel Mertz, Proth.

! Anglist tt. nqbC

Register Candidat.
All die unabhängigen Er'vahler von

LechaCaunm.
Freunde und Mitbürger:

Aufge-
muntert durch eine große Anzahl meiner
Freunden und Bekannten, biete ich mich hier-
mit achtungsvoll als ein Candidat an, für das

Register-Amt,
bei dernächstkommenden Wahl, und bitte höf-
lichst für Euere geneigte Unterstützung.

j Sollte ich so glücklich sein, die Erwählnng
! durch eiue Mehrheit Euerer Stimme» zu be-
kommen, so soll e6 meiu einziges Bestreben
sein, das Amt mit Treue und zu Euerer Zu-
friedenheit, überhaupt wie es erfordert wird,
zu verwalten.

Charles A. Nuhe.
I Allentaun, Anglist 6. nqbW

9? a ch r i ch t
wird hiermit gegebe» an die Erben, Credite
rcn und alle diejenigen, welche niteressirt sind
in den Vermögen nnd Hinterlassenschaften
von folgenden iiiLecha Caunty verstorbene»
Personen, nämlich:

1. Die Rechnung von Daniel Follweiler,
Administrator des verstorbenen Ferdinand
Follweiler, letzthin von Lyn» Tannschip.

2. Die Rechnnng von Jonas Trerler,
Guardian von Sarah Trerler, von Macnn-
gie Tauuschip.

3. Die Rechnung von Jeremias Ritter,
Administrator des verstorbeuen John Säger,
letzthin von Nord-Wheithall.

4. Die Rechnung von Jacob Gackenbach
»nd James Gackenbacl,, Ereenroren des ver-
storbenen John Gackenbach, letzthin von O.
Macungie.

5. Die Rechnung von Salomon Hartman,
David Hartman und Jsaac Hartman, Ere-
cntoren des verstorbenen Jacob Hartman,
letzthin von Ober« Sancona.

t». Die Rechnung von George Brong und
TkomaS Breder, Administratöre» deS ver-
storbenen Gottlieb Kerchner, letzthin von S.
Wheithall

7. Die Rechnung von Henry Henritzie,
Administrator der verstorbenen Maria Grei«
meS, letzthin von Heidelberg Tannschip.

8. Die Rechnnng von Henry Geiger und
Jonas Geiger, Administratoren der verstor-
benen Appoline Geiger, letzthin von Heidel-
berg Tannschip.

N. Die Rechnung von Philip Diesenderfcr,
Administrator der verstorbenen Maria Die-
fcndcrfer, letzthin von Nieder-Macuugie.

lt). Die Rechnung von Nathan German
und Casper Handwerk, Administratoren des
verstorbene» Henry Hnnsicker, letzthin von
Heidelberg.

11. Die Rechnung von John I. Krause,
Administrator des verstorbenenJacob Daniel,
letzthin von Hanover.

12. Die Rechnung von Daniel Mohr, Ad-
ministrator des verstorbenen Lewis Everitt,
letzthin von Ober-Milford.

13. Die Rechnung von John H. Reitz,
und Andreas Reitz, Administratoren des ver-
storbenen Lorentz Reitz, letzthin von Lyn»
Talinschip.

14. Die Rechnung von George Stein, Er-
ecutor deS verstorbenen Jacob Stein, letzthin
von der Stadt AUentann.

15. Die Rechnung von Jonathan Wieser
Erecntoren der verstorbene» Elisabeth Wie-
ser, letzthin von Süd - Wheithall.

lk. Die Rechnung von John Hagenbnch,
Salomon Dorney und M. D. Eberhard, Ad-
ministratoren des verstorbenen David Scholl,
letzthin von Salzburg.

17. Die Rechnung von M. D. Eberhard,
Erecntor deS verstorbenen Jacob Hank, letzt-
hin von der Stadl Allentaun.

18. Die Rechnung von David Eberhard,
Administrator des verstorbenen Conrad Eber-
hard, letzthin von Ober - Milsord.

IS. Die Rcchnnng von Abraham Stanf-

verstorbenen Jacob Jodder, letzthin von Ö.
Saucona.

20. Die Rechnung von Milton Cooper, Ad-
ministrator des verstorbenen Daniel Proff,
letzthin von Ober-Sancona.

21. Die Rechnung von Henry Tool nnd
Jacob Tool, Administratoren des verstorbe-
nen Israel Tool, letzthin von Salzburg.

22. Die Rechnung von Jonas Seipel und
George Seipel, Administratoren des verstor-

> denen John Seipel, letzthin von Ober - Ma-
cnngie.

l 23. Die NechNling von Charles Ritter, Ad-
ministrator des verstorbenen Peter Keim,
letzthin von Hanover.

24. Die Rechnung von Abraham Blank,
Erecntor des verstorbenen John Bahl, letzt-
hin von Ober-Saucona.

Daß die Erecntoren und Administratoren
besagter Hintcrlaßcnschastcn, u. Gaurdians,
ihre Rechnnngen in der Registratvrs - AmtS-

! stiibe zu Allenraun, iu und sür Lecha Caunty,
eingetragen haben ?welche Rechnungen dem

i Waisengericht von besagtem Caunty zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im Courthause in

jbesagter Stadt, Freitags den sten Septem-
ber um IvUhr Vormittags.

Tilghman Goc»d, Registrirer.
RegistrirerS'AmtSstiibe, ?

Allentaun, August 6,1845.5 nqbC

Assignie Nachricht.
Nachricljt wird hiermit gegeben, daß der

Unterzeichnete durch die Court von Common
Pleas von Lecha Caunty, als Assignie von
I o h n V. R. H u n t e r nnd seine Fra»
Sarah, a» die Stelle des verstorbene»
James N. Huuler, angestellt worden ist.
Alle diejenigen die daher an besagten Hunter
schuldig sind, werden anfgefordert innerhalb
t>o Tagen anznrnfen und Richtigkeit zu ma-
chen und Solche die noch rechtmäßige An-
sprüche haben, werden ebenfalls aufgefordert
innerhalb besagter Zeit ihre Rechnungen
wohlbeflätigt einzuhändigen an

Jacob D. Boas*
Anglist k. nqkm

V r i e si i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind:

Salomon Beaver, Mathias Behl, Marga-
retha Dily, C, Dougherty, Lydia Duth, Geo.
Good. Anna Gehr, John G. Gonndie, Tdos.
Gmkinger, Jacob Gerber, Knerr und Long,

Peter Kobler, j?enry Knauß, E. P. Knntz,
George Knickerbocker, James Kleckner, Chri-
stian K>"g. Joseph Lerch, Edward Mertz,
Philip Metzger, Christian M'ller, Benjamin
Moyer, F. Nagel, Henry Nnnuemachrr,

! Michael Pfciiiiing, CbarleS A Ruhe, JameS
! Rone», William R»he, Eliza Schäffer, I.
! G. Schmauq,Reubc» Säger, William Sink,
I Jacob oder David Spinner, Daniel Trorel,

James Tinney, Christian Weber, W. W.
Weaver, Aaron Wilt, Melchisedec Mgcr.

R. E. Wright. Postineliier.
Aiignst 6.

AZvl,lfeil? Wvl,lfeil!

Baargeld

Stiesel und Schuh Stohr.
No. 4, Wilson'S Gebäude, iu der Hamilton

Straße, i» Allentaun.
Der Unterzeichnete benutzt diese Gelegen-

heit seinen Freunden und dem geehrten Pud«
likum anzuzeigen, daß er das obige Geschäft

l »och immer betreibt am alten Stände, einige
Thüre unterhalb Wilson'S Druckerei, allwo
er znm Verkauf anbietet

Kalb - Lederne
U v I Stiefel von L 3 u.
M 50 Cents bis 85

SV Cents,
Wcibsschnhc von
75 Cents bis 81

und 50 Cents, sowohl als ein vollständiges
Assortement Manns- Weibs- nnd Kinder«
Schuhe, wasserdichte Morocco Schuhe für
Frauenzimmer, nnd überhaupt alle Arten
Schnhe n. Stiefel, die man zu habe» wünscht,
welche er alle wohlfeiler als sie »och jemals
in Allentaun gekauft worden, für Baar-Gcld
zum Verkauf anbietet.

Er ist entschlösse» de» harte» Zeiten ge-
mäß, nämlich wohlfeiler für Baar - Geld zu
verkaufen. Da er jederzeit eine Anzahl er-
fahrene Gesellen n»ter semer.Aufsicht beschäf
tigt hält, so kann er jede Art Knndenarbeit
ans die kürzeste Anzeige nnd »ach den neue,
sten Mode» auf das Beste verrichten.

Dankbar für bisher geuoßeue Knndschaft,
hofft er durch gute, pünktliche uud billige Be.
dieuung sich nicht »iir der frühern Kundschaft,
sonder» auch der des Publikums überhaupt
würdig zu mache».

hat er ei» ailSgedchiitcs Assorte-
ment von Morocco- nnd andere Schill» - Lei-
ttling, alle Arten Trnnks, welche er an sehr
billigen Prcisen zun» Verkauf anlüetet.

Jeremias Schmidt.
August t>, ng4m

Eineschatzbare Plautasche
durch Privat - Handel zu verkaufen.

Unterzeichneter ist gesonnen seine schätzbare
Plantasche durch Privat« Hindel zu verkau-
fen, gelegen Theils in Longschwamm Tann-

Berks Cannty, »nd Theils in Nieder-
Maciingic Taunschip, Lecha Cannty; grän-
zend an Länder von Daniel Auer, Reuden
Schankweiler, Simon Wendling,Peter Keim
und andere ; enthaltend 75 Acker, wovon un-
gefähr 8 Acker Schwamm sind, ungefähr 7
Acker Holz- und der Rest gutes Bauland in
einem hohen Cnltnr - Znstande, unter guten
Fensen und iu bequeme Felder» eingetheilt.
DaS Land ist wohl versehe» mit Wasser, da
ein niefthlender Wasserstrom durch daßelbe
fließt, auch befindet sich ein guter Baumgar-
ten mit gutem Obst, wie auch eine Verschie-
denheit änderer Friichtbäume auf dem Lande.
Die Verbeßerungen sind

Ein großes zweistöckigtes
Wohnhan s,

uis-ASUikeils Stein »nd theils Främ, mit
8 bequeme» Zimmern, einer Küche und zwei
Kellern, wovon einer eine niefehlende Was-
scrqncllr enthält; eine Brennerei, ein stei-
ne» neS Springhaus, Schmiedschap, Block-
Scheuer, ein steinerner Wagenschop, Pferde-
stall nnd andere nolhwendige Nedengebände.

Die Bedingungen können vortheilhast ge-
macht werden oder das Land kann fnr ein
kleineres Stück getauscht werden wonach
man sich bei dem nntcrschriebcnen Eigcnthn-!
mcr, der darauf wohnt erkundigen kann.

Jacob Schnman.
August«. nq lm

QcffetttlicheVcndtt
in Bethlehem.

Der Unterzeichnete ist gesonnen nach Euro-
pa zu reisen, nnd wird am Samstag den 23.
August, um 10 Uhr Vormittags, folgende Ar-
tikeln, (welche alle beinahe neu sind) auf öf-
fentlicher Vendn, an seinem Hanse in Bethle-
hem verkaufen, nämlich :

Zwei Forte Piano's, von guter Qualität
und beinahe neu, 1 Kochofen für Kohlen, 2
Stubenöfen für Kohlen, 3 Siubenöfen f»r!
Holz, 1 Kücheuschrauk, 7 Spiegel, 3 Bu-
reaus, 8 Tische, 2 Dutzend Stühle, Cärpet i
für Stuben und Treppen, Mälting, 30 fchö-!
ne Gemälde, Betten und Bettstellen, Wasch-!
Ständs, Astral- und andere Lampen, 1 Bär- j
rel Essig, Waschfässer, kupferne und eiserne
Kessel, Mittag- und Kaffee - Geschirr von je-
der Art, so wie auch Haus- und Kuchen - Ge-
rät he von jeder Art.

ZNgleich e r Z e i t: 2 leichte Dear-
born - Wäge» mit Tops, l große Lchuell-
waage, 2 große Kohlen - Waagen mit Ge-
wichter, 1 schöner Schlitten mit Top, 2 Sett-
Pserdegeschirr, Schlitttenbellen, und verschie-
dene andere Artikel zn mühsam zn melden.

Die Bedingungen am Lcrkanfstage nnd
Aufwartung von

George 5?. Gonndie.
August«. ' nq3»,

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß Elias Mertz,
überlebender Assignie von Charles Mertz nnd
Frau, von Süd-Wheithall Tannschip, Lecha
Caunty, seine Rechnung von der Vollziehung
seines Vertrauens i» derProthouotars-Amts«
stubc in Lecha Caunty eingetragen hat, und
daß besagte Rechnung der Court von Com-
mon Plies am Montag den lsten September,
um 10 Übr Vormittags, znr Bestätigung vor-
gelegt werden wird, falls keine Einwendun-
gen dagegen gemacht werden.

Daniel Mertz, Proth.
Anglist tt. nqbC

Ach tu ttg!
Union Guar den?

,
I Ihr habt Euch in voller Uniform

A znrParade z» versammeln, ansSain-
stags den Iklcn August um I Uhr
Nachmittags, am Gasthause von Ie-
remias Trorell inS. Wheit-
hall Tannschip, Lecha Cannty.
Pünktliche Bciwohnnng ist erwartet.
Aus Befehl des Cavitains.

Gideoil Gutb, O. S.
Anglist v. nq'.'n'

W!arktprctse.
Artickel: per Allem. Easte».

Flauer .
. . Borrel «4 75 ! »4 7/,

Weizen . . . Büschel 85 ! 85
Roggen . . . 55 57
Welschkorn . . 40 4(»

Hafer .... 27 z°»
Buchweizen . . 40 4»
FlachSsaame» . l 25 I Ä<»
Kleesaamen . . 350 3 st»
Timothysaamen. 2 s<> 2
Grnndbrcren . 31 >2^
tsaiz .... 4» 0«»
Vutter . . . ! Pfund II 12
Unschlitt ... 8 »i
Wachs ... 25 25
Schmal, ... 8 8
Schinkenfleisch . N 7
SeitenstUcke .

. 7 tt
Werken-Garn . 8 «>

Eier .... Dutz. 8 8
Roggen-Whisky. Gal. 25 25
Aepfel-Whisky . 2» 18
Leinöhl ... 5« Sit
Hickory Holz. . Klafter 4 s<» 5 vt>
Eichen-Holz . . ZN» ! 400
Steinkohlen . . j Tonne SW ZO»
G,ps .... j 500 j 420
lI l !

lleberficbt der Mnrkte.
Saame n.?Kleesaamen bringt V 4 Ol»

bis S 4 IS »md FlachHsaame» »I 30.
F l a u e r und Me i> 1.-Flauer bringt 84 25

bis »4 37. Rogqenmehl «3 lXt und Welsch
korninehl S 2 18 bis N 2 25

G e t r a i d c. Waizen bringt 85 bi«
90 Cts. ; Welschkorn 44 Cents ; lind Roggen
bringt 57 Cents; Hafer verkaufte an 35
Cents.

V i e h m a r k t. Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 5 00 bis bk 5V i Kühe
nnt Kälber brachten «15 bis »2«. Schwei-
nefleisch bringt <»4 00 bis S 5 00.

K) Uuqosundo JalirSzeit ?Es ist kein
Mann, Frauenzimmer oder Kind, was »icl t
in dieser Jahreszeit Medizin einnehmen sollte
Aber besonders in der gegenwärtige» Zeit;
denn es waren vielleicht nie so viele Ursachen
zu einiger Zeit wie jetzt, die so geeignet sin"
Krankheit zu erzeugen. Die wiederholt?»
Wechsel der atmospkäre, die ans die Consi-
stenz nnd Qualität des Blutes einwirken, ge-
ben Anlaß zu den fatalsten nud höchst gefähr-
lichsten Krankheiten. Die Galle bekömmt
soft ohne die geringste vorherige Warnung >

eine ungewöhnliche Schärfe von diesem wie-
derholten Wechsel und sobald der Magen oder
die Eingeweide schon vorher vernachlässigt
worden waren, so erfordert dies in diesem
Falle angenblickliche Aufmerksamkeit. Selbst
Solche die einen gesunden Körper haben sind
unter diesen Umständen Krankheiten ausge-
setzt. Deßwegen, um irgend eine Gefahr z>r
vermeiden, sollten wir sorgfältig »nsern Kör-
per für Verstopfung der Eingeweide schützen.
Sin oder zweimal in 24 Stunden sollte Aus-
leerung stattfinden.

Brandret h's universal Kräu-
ter-Pillen sollten eingenommen werden
alsdann ist nichts zn fürchten, weil sie ans
dem Magen und Eingeweiden die Krankheit
erzeugenden Stoffe abführen, das Blut von
allen Unreinigkeiten säubern, alle Ursachen
von Pein und Schwäche entfernen und die
körperliche Constitution in solchem Stande der
Gesundheit und Wohlsein erhalten, daß zu-
fällige Wechsel ihr nicht schaden können.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch-
stohr von Gut h, Ru h e und Ao «»g i»
Allkntaun, und bei den Agenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalten.

Auditors Anzeige.
In den, Waifengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von George
Scklicher, Administrator des verstorbene»
John Buy, letzthin von Nieder- Macungie
Tannschip.

Und nun, Mai », >845, mit Uebereinstim-
mung der Partheien, ernannte die Court Geo.
Rhoads, Charles Foster und John I.Krause
als Auditors, um die obige Rechnung zu über-
sehen, überzusetleln und eine Vertheilung z»
machen, und dem nächsten festgesetzten Wai-
fengericht zu berichten.

ZluS den Urkunden,

HAM Bezeugts,

Wm. W. Selfridge, Schr.
Die obcnbenamten Auditors werde» zum

Endzweck ihrer Bestimmung, sich am Freitag
den l'.ten Anglist, nm 10 Uhr Morgens am,
Hanse von Jacob Fischer in Trerlers-
taun versammeln, woselbst sich alle interefsir-
te Personen einfinden können.

August«. nq2m

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß John Ulrich
nnd I o h n F o ll weile r, Assignies von
Daniel König und Frau, von Lyn« Taun«
schip, Lecha Cannty, ihre Rechnung von der
Vollziehung ihres Vertrauens, in der Protho«
notar's Amtsstube in Lecha Caunty, einge-
tragen haben, und daß besagte Rechnung der
Conrt von Common Plies am lsten Septem«
ber 1845, um 10 Uhr Vormittags, zur Bestä«
tigung vorgelegt werden wird, falls keine
Einwendungen dagegen gemacht werden.

TXimcl Mcrtz, Prcth.
August 6. nqbC

Zusätzliche Liste
von Pettit-Jurors für den September

Termin 1845.
Henry Marsteller, Bauer, Ober-Milford,
John Dubs, do. do.
John Schäffer, do. N. Macungie,
George Levan, do. N Wheithall,

Samuel Christ, do. Ober-Milford,
James Lackey, Kaufmann, Hanover,
Samuel M'Hofe, Maurer, do.
John Moyer, Bauer, do.
Henry D, Wolf, Mastwirth, Salzburg,
Stephen Kistler, Gerber, Lyn»,
R. M'Dowell, Schieferbrecher, N Wheilh.
Reuden Neuhard, Schmied, S> Whcilhall.


